
Tisch

roija und a Schwåb is Spitzbua bis ans Gråb 
Waakchn MB.– †: Tiroler, Kü eholer, és [ihr] 
Glábmstreiter, és Posthausráber, és Hung e‘leid e‘ 
„Reime … die sich noch auf die … 1809 … ver-
übten Plünderungen beziehen“ M’nwd GAP 
ScHmeller ebd.– Ortsneckerei: „Lamer Winkel 
[KÖZ]: Tiroler, Schweinstiroler“ Oberpfalz 70 
(1982) 66.
2 übertr. von Menschen.– 2a Mensch mit Kropf: 
°a kropferter Tiroler Parsbg MB.– 2b: Troler 
Hausierer Schwabniederhfn SOG.
3 Kropf: °Herrgod, hot der an Tiroler dran Ha-
selmühl AM.
4 best. Peitsche, MF vereinz.: Tiroller „für Gäu-
le“ Enkering EIH.
5 Eisscholle auf dem Inn, °OB vereinz.: °Diroja 
Wasserburg.
6: Tiroler „schwarzer Kaffee“ Bayerwald 25 
(1927) 159.
7 Steckrübe (Brassica Napus Napobrassica): 
Dotschn, Diroa Mittbach WS.
ScHmeller I,618.– WBÖ V,93f.

Komp.: [Krahen-hügel]t. Flachlandtiroler: 
grǫ̃uu

ˆ
αhı̄gldirōlα „scherzh. … männliche Per-

son, die in alpenländischer Tracht durch die Ge-
gend geht“ nach Denz Windisch-Eschenbach 
184.– Zu einem Fln.; ebd. 171.

[Flach-land]t. 1 dass.: „Kurze Lederhosen … 
und ein kariertes Hemd … was für ein Flach­
landtiroler“ Markt Schwaben EBE SZ Ebers-
berg 55 (1999) Nr.90,2.– 2: zaundürrer Flach­
landtiroler „magerer Mensch“ Lenggries TÖL.

[Salon]t. wie → [Krahen­hügel]t.: Do schau her, 
insa … Salontirola mecht ’s Schuahplattln … 
learna binDer Saggradi 183. A.S.H.

Tiroler2, Truller
Adj., unflekt., aus Tirol stammend, nach Art der 
Tiroler, OB vereinz.: Tirolar Oararing O’am-
mergau GAP; „Kelheimer oder Tiroler Plätte“ 
Altb.Heimatp. 59 (2007) Nr.2,7; Der Tyroller 
Hannes … ein Schuhmacher von Jnspruck ge­
bürtig Landstreicherord. 20. A.S.H.

tirolerisch
Adj., nach Art der Tiroler, in Tirol üblich: Rind­
fleisch auf Tyrolerisch Huberinn Kochb. 53; hat 
ein außländisch und Tyrolerische grobe Auß­
sprach Landstreicherord. 20.
WBÖ V,94. A.S.H.

tirolern
Vb., nach Art der Tiroler sprechen: °er tirolert 
Marquartstein TS.
WBÖ V,94. A.S.H.

dirr → dies.

dirz, ihr, → es2.

dis
Interj., Lockruf für Geflügel, in Wiederholung 
u. Abwandlungen, °OB mehrf., °OP, SCH ver-
einz.: disi disi Wasserburg; dis dis disela Kchn-
thumbach ESB; Diesala – Diesala „Lockruf für 
Entlein“ KonrAD nördl.Opf. 55.

Etym.: Onomat.; WBÖ V,94.

ScHmeller I,547.– WBÖ V,94.

Abl.: Diselein, Diserer. M.S.

Tisch
M. 1 Tisch, Möbelstück, °OB, °NB vielf., °MF, 
°OF mehrf., °Restgeb. vereinz.: kommts, s Essn 
steht aufm Disch! Wasserburg; a runda Diesch 
Vilstal; °verschdeck di undan Diesch! Regels-
bach SC; ein Tischerl vors Bett gerückt DieSS 
Stegreif 190; Mensis tiscin Rgbg 9./10.Jh. StSG. 
II,346,37; er hat lassen ain … truhen … und 
ain gevalten tischs und ain schaiblachen [run-
den] tischs 1361 Rgbg.Urkb. II,208; 3 Tisch, ai­
ner mit Schublad Wildenau NEW 1593 Ober-
pfalz 77 (1989) 230 (Inv.).– Phras.: auf dem 
beinenen T. u.ä. auf den Knien (als Ablageflä-
che), OB, NB vereinz.: aufm boanan Tisch össn 
Mittich GRI.– „An der Kirwa wird aufgetra-
gen, daaß se d Tiisch böigt [reichlich]“ Singer 
Arzbg.Wb. 237.– Sich unter / hinter den T. ver­
kriechen u.ä. sich fürchten, eingeschüchtert 
sein, °OB, °NB, °OP, °SCH vielf., °Restgeb. ver-
einz.: °der muaß untan Tisch eini „von einem 
Ehemann, der unter dem Pantoffel steht“ Er-
ding; °dai Ålte deaf jå nea as Mail aafmåchn, 
nau vakröichst de du scho untan Tisch Sulz-
bach-Rosenbg;– °du musst eh untern Tisch aus­
saschaun „von einem Mann, dessen Frau das 
Sagen hat“ Lindbg REG, ähnlich °OB ver-
einz.;– °dea muaß as Fuchsgerl unterm Tisch 
suachn furchtsam sein Eschenlohe GAP.– Sich 
unter / hinter den T. verkriechen u.ä. Scham 
empfinden, °OB, °NB, °OP vereinz.: °der därf si 
untern Tisch verkriacha „sollte sich schämen“ 
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